
A

Christenheit die Kraft sıch hat, die Welt e1in Mängel des ökumenischen Dokumentes überwinden
verändern, wobeli SIC ıcht MIt Schlage un MIiIt könnte Da aber auf dem Zeugnis VO  3 der geschicht-

AUTtTOFITALLV:! Entscheidung die Zustände wandeln ann lichen Einheit der Kırche un der sakramentalen Gnade
ber Zanz allmählich hat christlicher Einfluß WIC die (Je- beruht, diese beiden Grundpfteiler der katholischen
schichte ZC1IZT, den Menschen sSCINCTLr Würde wieder- Lehre und Wıirklichkeit weitgehend VOTraus Diese NUu

hergestellt un: ıhm Freiheit gebracht, wenn auch die Aus- für das Auffassungsvermögen der Mitglieder des Welt-
strahlungen des Reiches diese Welrt hinein IN1! 1Nall- der Kırchen vVvon den vorhandenen Ansätzen
gelhaft un stückhaft bleiben Doch gibt 6S zeichenhafte ökumenischen Verständnisses AaUS eingehender erklären,
Einbrüche, die C1NEC Vorwegnahme des Reiches wird ohl die nächste Aufgabe der katholischen Oku-

Eınes dieser Zeıichen, das auffallend aber cchr meniıker sSC1M.
wirksam IST, xibt die Kirche Sıe dafür, dafß die Kiırche un ynagoge
Grenzen des Bösen, der Unwissenheit, des Hasses und der Es darf nıcht unerwähnt bleiben, daß dieses katholischeSpaltung zurück weichen S1e vertreibt die Damonen Votum noch 6e1NEeIN anderen entscheidenden PunkteDie Miıssıonare heidnischen Ländern ZeEUSCH von der das Dokument des Weltrates überragt, nämlich durchWirklichkeit dieser Austreibung des Satans un der Zer- Anhang über die Rückkehr Israels Zur Einheit derStOrung SC1NCS Reiches, die die Pflanzung der Kirche be-
gleitet Kirche als Gegenstand qQristlicher Hoffnung Dieser Be1-
Die und These 155C1H auch den Fortschritt der trag 1SE VON sCINCIM Autor namentlich gezeichnet Prof

Karl Thieme, Germersheim (S 152—163) In scharfenBeherrschung der Welt, die technische Zivilisation
dem Gesichtspunkt der christlichen Hoffnung als Zeichen Antıthesen arbeitet heraus, W 4S WIr Christen dem

alteren Bruder (‚ottes SCINCINSAMI erhoften den Tag derdes kommenden Reiches Z würdigen ber ohne den Erlösung, da Gott alles allem SC1M wird un WOT1LN sichBeistand der Gnade 1ST. diese Anstrengung auf dem
UNSCTC Hoftnung Von der ihren unterscheıidet, nämlichmenschlichen Felde dem wesentliıch eschatologischen ha- dafß WIr auf die Erfüllung des Reiches hofften, das 117rakter des Reiches radıkal UuNAaNgCMCSSCH, Ja NL Christus bereits begonnen hat (GJemeimsam glauben WIrder Gefahr der Selbstvergötterung der Menschheit be-

lastet Israel A (3Ott den Schöpfer, den Vater Abrahams,
Die Kirche, WIeE (Jott SLC ll Isaaks und Jakobs, und AaAl die unwiderrufliche Ver-

heißung SC1LIHNCT Gnade Aber bis J  Z sind WIr unüber-
SO schlie(ßt das katholische Votum, das 111 diesen Ab- wıindlich getrennt on un älteren Brüdern durch
schnitten offensichtlich NUur den notwendigen Kontakt den Glauben an Jesus und Marıa, 1 denen die Verhei-
NC analogen Anlıegen des Dokumentes ur Fyvanston Bungen der Propheten ertüllt wurden, daß jeder Von
sucht, zusammentfassenden Charakteristik der SC1INC Hoftnung auf die Teilhabe L dem gottmensch-Aufgaben der Kirche nämlıch cdie Anstrengungen des lıchen Werke Jesu Christı Neuen Bunde gründenMenschen der Geschichte die Souveränıtät Jesu mu{(ß Unauflöslich sind WIr INIL unseren älteren Brüdern
Christi führen Das Finale unterstreicht noch einmal vereınt durch das SEMCINSAMC Bekenntnis A Heıligendas VWesen der Gnade S1IC 1STt schon auf Erden 6111 WIr.  c Schrift des Alten Testaments un durch die Erwartunglicher Besıtz des Lebens, das uns der Ewigkeit be- der künftigen Wiederaufnahme Israels (Röm 15 und
seligen wırd S1e 1STt das siıcherste Pfand Ver- 26) ber diese Liebe hält uns vorläufig noch
herrlichung Christus S1ie 1ST also C1NC seinshafte, nıcht VO ihnen, da WITL glauben UuSSCH, daß Simon Bar Jona
NUur einNne geltungshafte un torensische Wirklichkeit un alle e1in Nachfolger Amt Zu Fundament des
„Durch die Kırche empfangen WITL die abe dieser Gnade Volkes Gottes Volke Gottes, der Kirche, gewordenıhr finden WIL alles, W 455 (Gott verordnet hat, uns siınd und da{ß S1IC auf dem Stuhle des Moses SiLZzZen (Matthder Gnade bewahren un beständig ihr wach- 23 Der Text schließt NT dem Bekenntnis, daß auch
SC ber damıt WMSCHE Hoffnung durch die Kiırche WIr Katholiken auf mannigfache Weıse die Pflichten
schreiten kann, ohne enttäuscht werden, dürfen WIr gegenüber Israel vernachlässigt haben, obwohl die Kiırche
nıcht die Kirche selber mıßverstehen Dıie Kırche mu{fß VO jeher N  cht müde wiıird für Israel beten
wirklich SCIN, WIC CGott SIC eingerichtet hat WITr Es 1SE schade, dafß die Veröffentlichung dieses Textes
gew1ßß sCc1in können, ihrem eigentümlıchen Sınn un nıcht von größeren Kreise katholischer Theologenauthentischen Wert die Lehren finden, die Er uns unterzeichnet worden 1STt Es darf ıcht tälschlich der
gegeben, un die Gnadenmiuttel die Er gestiftet at: FEindruck entstehen, dafß Thiıeme M1 SCINeCTr Sıcht der

e1inN wahres Priestertum uns besonders der vollen Rückkehr Israels Cin Einzelner 1STt Immerhin 1STt die
Wirklichkeit SC1NCS eucharistischen Leibes versichert Dar- mutige Veröffentlichung des Textes durch Chr Dumont

gerade leot die Kirche 1Ne solche Bedeutung den seiner Zeitschritt CIM deutliches Zeichen, daß
Garantıen bei, MIt denen Gott SIC der Fehler ıhrer hier An katholisches Anliegen Wort kommt, dem
Glieder umgeben hat, u den objektiven Inhalt des lau- W IL nıcht vorübergehen dürfen
bens un der Wahrheit der Sakramente bewahren;
und WI1IC das andere 11ST gehunden die Kontinuität
der Sukzession des apostolıschen Amtes Daher kommt Die kirchliche Filmbewertungauch die Strenge iıhrer Forderungen für die Bedingungen und ihre Krıteriender Einheit, die Gott für Kirche yewollt hat un
die der Ebene der Sichthbarkeit MI der Un- und 150 Vertreter Aaus 76 Natıonen, Priester und Laıen,
zerstörbarkeit ausgestattet hat Diese Strenge steht Zanz Männer und Frauen, tagten VO 20 24 Juniı 1954

Dienst unserer Hoffnung. Plenarsaal der Industrie- un Handelskammer Köln,
C1inMn Thema ernsthatter Zusammenarbeit durch-Dies 1ST der 'Tat C1inNn echtes un SaNZECS katholisches

Zeugnı1s VO: der Hoffnung, das alle Unklarheiten und zuberaten, von dem Prostaatssekretär Msgr Oontını
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ftr es Heiligen Stuhles einem Schreiben den lichen, i1ın wel]Panıcnund Cuba=}  ur ausideaten des TIG (Internationales Katholisches geistlichenBeirat (Assessor, Assıstent) beraten WeI-

ilmbüro), Dr Jean Bernard, Luxemburg, Ssagte, daß den, während i Uruguay un Venezuela die Präsidenten
von Sanz besonderer Wichtigkeit SsC1 die kirchliche Film- Laıen sind Der Montin1i-Brieft jedoch besteht auf der For-
bewertung. derung der Enzyklika, daß die VO Episkopat bestellten
Es verlieh den Kölner Studientagen eiNe besondere Note, Kommıissionsmitglieder ININ der Leitungdaß-zum erstenmal ein persönlicher Vertreter des Heilıi- Priesters arbeiten.
SCHh Stuhles, Msgr. Albino Galetto, anwesend W ar und Dıie moraliısche Iragweite der Filmbewertunge1n Schreiben des Staatssekretariates überreichte. Dieser
Montini-Brief, WI1e G: urz geENANNT wurde, erfreute sıch Bemerkenswert 1ST die übereinstimmende Meınung aller

X während der SanzCch Verhandlungen geradezu ka- Zentralen über den doktrinalen Wert und die diszıplinäre
noniıschen Ansehens; tatsächlich werden ı diesem wich- Tragweite ihrer Entscheidungen: die katholische Film-

und autorıtatıve Schrittstück (das WITL bewertung C1iNe bereits bestehende Gewissensver-
der nächsten Hefte Wortlaut veröftentlichen werden) pflichtung und macht S1C deutlich S1C fügt aber keine
alle wesentlichen Gesichtspunkte sowohl der Referate WI1e eue Verpflichtung autf Grund der Filmbewertung hinzu.
der Diskussion bereits hervorgehoben und die beiden Es verhält sich also nıcht WIC MmMIiIt dem Index der VeOI-

Hauptteile der Verhandlungen die kirchliche Filmbewer- botenen Bücher, der schon das Lesen des verbotenen
Lung allgemeinen un ıhre Kriterien besonderen Buches sıch unabhängig von der sıttlichen Gefahr, Zur
deutlich Sünde macht In der Diskussion wurde klar herausgear-

Dıiıe Entwicklung der hatholischen Filmarbeit beitet, daß die Enzyklika Vigilantı Curda die moralische
Verpflichtung, sıch VOTLT dem Besuch Filmes infor-Dr Charles Reinert VO der Filmabteilung des schweıze- 1leren, nıcht erstmals aufgestellt, sondern erstmals fest-rischen Katholischen Volksvereins Zürich Vızepräası- gyestellt hat Die christliche Klugheit verbietet CS, sıchent für die deutschsprachigen Länder ( yab Getahr tür Glaube un: Sıtten au  en  9 dieseseinleitenden Reterat geschichtlichen ber- Gebot wird aber übertreten durch die Mißachtung erblick über die katholische Fiılmarbeıit, welcher Z wWwEe1

deutlich voneinander abgehobene Zeitabschnitte erkennt siıch auf das Vertrauen der Hierarchie gründenden Kom-Krla missıonsentscheidungen, welche den Gläubigen die Mög-die kirchliche Filmbewertung VOT der Filmenzyklika ichkeit geben, ıhr Gewı1issen intormieren Die ber-Vigilanti Curda VO 1936 un die Entwicklung tretung schwerer, als die Kommuiss1ionsent-nach iıhrem Erscheinen Von Mexiko abgesehen, wurde
R scheidung die Getahr bezeichnet Auch AaUus demdie vordringlichste Aufgabe der katholischen Filmarbeıit, Montini-Brief S17 nıcht herauszulesen, ob die Verpflichtungeben die Filmbewertung, erst cehr spat un 1Ur allmählich der Gläubigen, siıch ber die kirchliche Beurteilungdie Dreißigerjahre i Angrıft>wobel der Filmes unterrichten, deren Ormatıvyvem Charakterentscheidende Anstoß VO der 1934 ı den USA SCHIUN- des ausdrücklichen Auftrags des Episkopats chtdeten „National Legion of Decency“ auSg1Ng. Die I die-

ser Hınsıicht überhaupt sehr bemerkenswerte un n1ie hoch gezweifelt werden kann, C1Ne Verpflichtung auf Grund
der Filmklassifikation 1St oder C1iNeC Verpflichtung auteinzuschätzende Filmenzyklika >1bt viele prak-

tische Weısungen,; daß die kirchlichen Filmbegutachter Grund der allgemeinen Regel das OSEe meıden. Dıie
Kirche, die gew1fß Hinblick auf das bonum COMMUNGC,wieder auf S1IC zurückkommen ussen Unter den
VO welchem ont1ını schreibt, das echt hat,; ıhre läu-Traktanden bezeichnete er als die dringlichsten Aufgaben bigen bezüglıch des Filmes binden, wollte sıch ıchtdie Schaffung größeren Einheitlichkeit den Film- deutlicher ausdrücken MITtRücksicht darauf, daß die For-klassifikationssystemen un die Gewinnung klaren derungen VO Vigilantı CUYd noch iıcht überall VCOI-Leitfadens für das Vorgehen bei der Filmbewertung

selbst. wiırklıicht SIn  d
Dıie Grundlagen der birchlichen FilmbewertungDie Organısatıon der Filmzentralen

Sıch über die psychologischen und moraltheologischenEıine außerst subtile Vorarbeit WAar Z Vorbereitung der
Studientage geleistet worden durch den belgischen Domıi- Grundlagen der kirchlichen Filmbewertung Rechenschaft
niıkanerpater Dr Lunders, welcher das Ergebnis der gyeben, 1St notwendig, wenn SIC ıcht „auf Sand DC-
AÄuswertung otfiziellen Fragebogens ber die Tätıg- baut sein sol] Gemell: tordert, daß die für die Krı-
eıit der nationalen Filmbewertungskommission 37 Län- terıen der Filmklassıfizierung allein zuständige Moral-
ern der Erde darbot Dıe gestellten Fragen betrafen die theologie den durch die Psychologen aut dem Gebiet

Einzelthemen der Kölner Studientage; VO  ‚on) des Films vermuittelst der durch sie neugeschaffenen W1Ss-
senschaft der Filmologie CcWwWONNCHNCNH Erkenntnissen chtıhnen se1l 1er NUur sovıel ZESART, daß zweiıerle1 Typen

VO  3 katholischen Länderzentralen (die Enzyklika nenn unachtsam vorbeigeht Am psychologischen Einfluß des
Films interessiert den Filmologen VOoOr allem der VorgangS S officium nationale filmicum) für Filmwesen xibt

organisch die Katholische Aktion eingegliederte oder der eilnahme des Zuschauers der filmischen Dar-
stellung und der Mechanismus des Interesses, der durchVO  —$ ıhr abhängige Filmämter und VO  —3 ıhr unabhängige,

VO Episkopat CEINZESELZLE oder VO  3 ıhm anerkannte die Filme und iıhren Einfluß auf die Seele des Zuschauers
Filmzentralen Mehrsprachigkeit, bundesstaatliche Dezen- ausgelöst wırd Bereıts 19728 hat Gemell;i auf die tiefe
tralısation, das Vorhandensein VvVon mehreren 50g Film- Ahnlichkeit zwischen der filmischen Sıtuation und der
kapitalen (Filmhauptstädten) usw. können Mehr- Traumsituation hingewiesen Der Film geht ber das
eıt VO!]  3 kırchlichen Filmzentralen führen, W 4S aber 1Ur Bildhafte hinaus, indem der Zuschauer mitlebt, sıch den

a als notgedrungenes bel geduldet wırd In England be- Film hineinlebt Diıe Gefahr der Identifikation des Zu-
steht das die Filme bewertende omıtee Nur Aaus CGeist- schauers MIt dem Darsteller verlangt gebieterisch VO  a} der
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DJ1ly Distan 7wischen beiden daß d ssifikat ht,
erw cht Neue Normen Sınne daß die Klassıfikation verläßlich ı1St

psychischen Hygıene MUu gegeben werden. w

Prot Dr Schöllgen, Bonn, verbreitete sich ber die Beide Forderungen sind berechtigt un selbstverständli
un: doch können S1C nıcht beide gleichzeitig erfüWachträume, welche Augustinus als erster beschrieben

hat Nach Sıegmund Freud SIN  d dies Prımıtıve dichterische werden So die Kommissıon das Dilemma
Inhalte, welche ZU „Einsteigen einladen un mMI1 ıhrem schen Aktualıtät un: Verläßlichkeit, welchem letzterer

zweiıtellos der Vorrang gebührt, enn TE Richtigkesüchtigen Wuchern der Seele ein schmarotzerhaftes
Daseın tühren. Filmbesucher können siıch Rollen Urteils ı1St wichtiger als die Schnelligkeit der Urteils-
hineinleben, die ZUE tatsächliche Lebensstellung ı schar- findung“.

Träger der Klassiıfikation soll ec1in Kollegium SC1IIL, ennfem Kontrast stehen. Erinnert wurde die psychogene
Unfruchtbarkeit un: das Auseinanderbrechen vieler das Gewicht der treffenden Entscheidungen 1SE

Arbeiterehen. Prof Schöllgen beschwor 1€ Verantwor- Finzelnen schwer. Obwohl die Filmbewertungen
keineswegs un Sünde verpflichten wollen, dertung der Katholiken angesichts der Hörigkeit vieler

Menschen gegenüber dem Fiılm In der Diskussion, katholische Christ un auch besonderen mancher
welcher die Romanen Gemellj; und Schöllgen vieles Pfarrer dazu, diese Ratschläge M1 Geboten VeCI-

awechseln. Außerdem haben die FilmbewertungenAU: hatten, entgegnete der letztere, daß gerade
das Minderwertige Fılm Seelenleben CIM parasıtares weittragende wirtschaftliche Folgen für die Filmindustrie.
Daseın führe Gewiß gEeENUSCNH die beiden Kategorıen Gut Daher ein Kollegium, eine Kommuissıon. Diese soll

ihrer iıdealen Zusammensetzung reprasentatıvenund Böse ZUr Beurteilung allein nicht: 1D M auch
die Ästhetik beigezogen werden;: vVon dieser aber Sagc Querschnitt durch alle Stände un Berufsgruppen ZCISCH

un mindestens Z W el Drittel csollen nıicht der äalterenNıc Hartmann seinen grundlegenden Untersuchungen,
Generatıiıon angehören. Eınseitig wWwWAare 1Ne Kommissıondaß das ethische Urteil dem asthetischen vorausgehe. Im

Zusammenhang MIt diesen grundlegenden moralpsycho- MIt lauter Fachleuten der Moraltheolozie, der Pädagogik
logischen un: moraltheologischen Voraussetzungen CT - und der jJournalistischen Filmkritik. Es handelt sıch Ja

nıcht darum, ein Urteil allen, WI1e der Fılm absolut,Orterte iINan die rage, ob der künstlerische Wert oder
Unwert Filmes den sittlichen Einfluß des Filmes un für sich 1sSt sondern, W 16 auf das urch-
veräiändert oder ob ein vorausgehender Filmkommentar schnittspublikum wirkt, welchen Schaden C ıhm zufügt,

der Schädlichkeit des Filmes andert. Die Roma- bzw nıcht zufügt.
nen un besonders die Cubaner beschäftigte das Problem, Neben den moraltheologischen un Almtechnischen Kennt-

155en sind VOTr allem auch filmpsyvchologzische Kenntnisseob Filme durch iıhre Übertragung Fernsehen besser
notwendigz FEs annn die Farbigkeit oder der Schwarz-bewertet werden können oder gleich bewertet werden

INusSsSeN WIe Kıno. Viele neigten dazu, daß ein schäd- Wei(l Charakter estimmten Bildes Filmstreifen
sehr erheblich tür die psychologische Beurteijlung seıinliıcher Film auf dem Fernsehschirm och schädlicher SCc1

als auf der Leinwand. außer dem geistlıchen Leıter noch weıitere Geistliche der
W  4:  8  TKommiıssıon angehören ollen, hängt davon aAb ob diese 1“Kırchliche Zensur yeligiöser Filme? außer ıhrer allzemeinen pastoralen Erfahrung einerselitfs

Daß die Filmologie den Lehrbüchern der Moral bıs- oder außer ihrem Fachwissen auf Spezialgebiet
lang noch keinen Eıngang gefunden hat 1STt ein bedauer- andererseits Wesentliches ZUr Gutachtertätigkeit

beisteuern können. Die Versuchung, durch die Mitarbeitlıcher Mangel Rev Burke London, meın hierzu seinen
Ausführungen ber das Magısteriıum der Kırche un die bedeutenden moraltheologischen Kapazıtat An-
moralische Filmbewertung, daß die Kirche auch ohne AausSs- sehen W  y liegt nahe Es 1St aber auch ıcht CS

SaZt, dafß 1ne möeglichst große Zahl VO Seelsorgern diedrückliche Gebhbote ı Wege der Gesetzgebung als ecclesia
docens deutlich über die Pflichten sowohl der Hierar- Zuverlässiekeit der Kommission erhöht.
chie W 1e der Gläubigen gegenüber dem Filme gesprochen Einen Außerst originellen un W1e scheint schr

erfolereichen Weo veht die nationale Filmkommissionhabe daß eın 7 weitel ber uUunNnseIc Haltung gegenüber
diesem Kulturinstrument mehr möglich 1ST. Von den Fil- VO  - fugzuay (In diesem Lande 1SE ebenfalls WIe Ver-

schiedenen anderen Staaten Südamerikas den Priesterninen religiösen Inhalts behauptet der Referent, da{fß SIe

der Bücherzensur Ühnlichen Filmzensur bedürtften der Besuch Ööfftentlicher Kınos ırchlicherseits verboten.)
Dıie Überwachung relıg1öser Filme 1ST e1iNeEe der aupt- Es teilen siıch daher der Hauptstadt Montevideo MI1ItTt

aufgaben der Päpstlichen Filmkommission. Fatıma- un 500 Filmen hrlich 3() Ehepaare den Besuch der
Lichtspieltheater nach estimmten Plan Jeder FilmLourdesfilme erhielten England VO Kardınal VON

Westminster das „Imprimatur et exhibeatur“ muß VO Z W e1 Ehepaaren besucht werden. Diese WT T- Per-
on setfzen dann durch Mehrheitsbeschluß endgültig die

Probleme der Filmklassifikation Einstufung des Filmes 1Ne der Bewertungsklassen test
Nach diesen sıch ber Z W e1 Tage erstreckenden einleiten- welche der kirchlichen Presse veröftentlicht wird KOon-
den Themen wWwWar der Weg treı für das eigentliche Thema, nen SIC sıch nıcht CIN1ISCH, annn muß noch ein

SCHNAUCI ur  .. die beiden großen Teilfragen, denen Cimhn pPaar den Fiılm besuchen un folgt eine erneuteBe-
Tag gewidmet wurde un für die Z W 1 hervorragende ratung. Können S1IC SAr iıcht N1% werden, entscheidet
Referenten aufgestellt elnn. Klaus Brüne VOonNn der Film- das siebenköpfige Direktorium Anleitung des SU-

lichen Beırates. Die Ehepaare werden AUus reisen gC-kommission Düsseldorf sprach ber organisatorische
un: verfahrenstechnische Probleme der Filmklassifikation. wählt, welche siıch katholischen Apostolat bereits be-
Von der Filmklassifikation un der damit beauftragten währt haben urch das Zusammenseın VO Mannn un
Kommıissıon 1iNd:  a zweiıerle!1: TAau wird iıcht NUur die Diskussion berheikle Filmpartien
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rleichtert, kommt auch IN neben dem Stand- kommission e unmittelbare Getahr beseitigen kann,
punkt des Mannes der der Trau ZUuUr Geltung. daß die Vorführung der schlechten Fassung abgebro-
1e SCEMECINSAMEC Tätigkeit der CGatten hat auch tür die chen wird. Voraussetzung für 1nNe gyunstigere Bewertung
Stetigkeit der Beurteilung den Vorteil daß beide der 1STt allerdings die Rückziehung aller Kopien der beanstan-
Kommissıon sehr lange erhalten bleiben Neben der theo- deten Fassung Der Schutz des Publikums SC1 die dringen-
retischen und praktischen Weiterbildung aut 14tagıgen ere Aufgabe
Pflichtkonferenzen durch theologische Unterweisungen, Die Kategorıen der BewertungDiskussionen über Schmalfilme, Teilnahme Kıno-
Foren, Aussprachen M1 Spezialısten, als welche auch Besondere Probleme ergeben sıch durch die UÜbernahme
Andersgläubige eingeladen werden, wird VOTL allem auf ausländischer Filmbewertungen Die Bewertung wiırd
C1iNeEe solide Kenntnis des Glaubens Wert gelegt, weil S1Ie iıcht überall un nıcht gleicher Weıse gehandhabt
das Fundament der Moral 1ST Lunders hat UÜbersicht die Länder 111-
uch Klaus Brüne forderte; dafß flr die durch ıhre (SUut- mengestellt, welche- die kirchlichen Filmbewertungen
achtertätigkeit zußerst Strapazıerten Kommissionsmitglie- anderer Länder, die tür SIC Betracht kommen, M1t-
der Einkehrtage un Exerzıitien gehalten werden Die berücksichtigen Daneben zibt N noch das System der
K Oommıiıssıon dart sıch keinesfalls leicht machen S1e Filmkarten, welche VON den nationalen Filmzentralen
wird sehr schwierigen Fällen Sachverständige für das Internationale Filmbüro 1 Brüssel geschickt und dort
Spezialfragen beiziehen Die Delegation V O!  3 Uruguay vesammelt un weitergegeben werden.
berichtet, WIC S1IEC bei Filmen auf der Grenze zwıschen Das oyrößte Hındernis bereitet die verwirrende Vielzahl
Z W E1 Bewertungen vorgeht Gründe und Gegengründe der Bewertunesarten Wiährend Brasilien NUur rei Kate-
S1. die aage halten Wiewohl nach den Ent- ZOLICH kennt, kennt Belgien deren elt Grundlagze
scheidungen der Kirche diesen Fällen dem strengeren jeden Bewertungssystems 1ST die Enzyklika Vigilanti
Urteil der Vorzug gegeben werden mu darf dieser Aus- CUYd selbst, welche Filme tür alle Filme LUr be-
WCS erst beschritten werden, WenNnn alle Möglichkeiten A Bedingungen un schädliche oder einfachhin
Feststellung der richtigen Bewertung, die dem Film schlechte Filme unterscheidet we1l Typen VO Bewer-
kommt, erschöpft siınd tungssystemen leiten sıch VO der Enzyklıka her der

amerikaniısche TIyp MT den drei Kategorien ohne
Abgelehnte Fılme Einwendungen, teilweise beanstanden, ab-

zulehnen, MI der Unterteilung von A1 für alle un:
ıne Außerst zweıschneidige Angelegenheit 1SE die Re- A2 für Erwachsene welchem alle Länder Mit den
V1S10171 VO  =) negatıven Filmbewertungen Br  une  a schlägt Bewertungsmethoden der „Legion of Decency folgen,
VOIL, daß der Produzent solchen IMNIL „abzuraten un der belgische Typ, welcher die päpstliche Formel
oder 1Abzulehnen einzustufenden Filmes möglichst rasch „schädlich oder ausgesprochen schlecht“ Z W €e1 verschie-
schriftlich benachrichtiet wird MN1L der Aufforderung, dene Kategorien zerlegt, daß neben Z W e1 Z W Ee1l
innerhal knapp bemessenen Friıst Schnitte ZU- 5 Kategorien treten (in Deutschlan Er
nehmen Die Schnitte INUSSCH aber ausgeführt werden, herrscht Europa VOT
daß S1IC nıcht erst recht die Phantasıie AaNTCSCH Ebenso oll Viele Länder machen Unterschied zwischen e8  »”  ur
dem Verleiher keine eıit velassen werden, zuerst der alle und me  95  ur Kinder Dıe Unterscheidung zwischen
„gepfefferten Fassung verdienen, dann anschlie- Filmen Für alle un e  >)F  ur Erwachsene 1STt überall klar
Rend MI1 der S4 Fassung auch vorwiegend gekennzeichnet Unklarheiten bestehen hinsichtlich der
katholischen Gegenden Geschäfte machen können Kennzeıichnung VO  E3 Filmen für die reifere Jugend Eın be-
Auch wenn der Hersteller und Verleiher cht daraut sonderes Problem stellen der Kategorie der Filme für
eingehen, wiırd auf diese Weiıse doch 1Ne freundlichere Erwachsene solche MIt Vorbehalten dar Die Diskussion
Atmosphäre gyeschaffen, es eröftnet sıch 1Ne Gelegenheıt, royab daß Inan VO der Verwirklichung des autf dem 4 In-

ternationalen Filmkongreß Brüsse]l 1947 gemachten Vor-Filmapostolat uszuüben Meıst 1ST Unwissen-
eıt und nıcht moralische Verderbtheit da kluger Rat schlags, ein einheitliches Bewertungssystem für alle Lan-
ZuUuUr rechten Stunde die Chance hat, be] den Filmschaften- der einzuführen, noch WEeIt entfernt 1ST Es wırd als DDes1-
den autf gunstigen Boden allen, auch wenn diese deratum weiterhin auf der Traktandenliste stehen ble1i-
Chance 1Ur AUS geschäftlichen Gründen ergriffen wırd ben Man 1STt schon zufrieden, wenn na  ; das System der
Die Meınungen hierüber sind aber geteilt Die Delegation anderen Länder versteht und das ber-
VO  - uba wünschte die Ablehnung VO!]  3 Schnitten un serfzen annn
Änderungen gefährlicher Filme, NUuUr damıt S1C e1iNeEe ZUunN- Filmbewertung und staatliche Filmzensur
stigere Bewertung erhalten können Z weck der MOTAa-

Geteıilt auch die Meınungen ber die UÜbernahmelıiıschen Filmbewertung se1 nıcht Zuerst die Bekämpfung
der Wirkungen schlechter Filme, sondern die der Ursachen; VON Filmbewertungen der staatlichen Zensur, welche VO  3

die Hersteller iINUSSeN wirtschaftlich ZEZWUNSCH werden, der saarländischen Delegation der Hinsicht befürwor-
Besseres produzieren Anders C1in Belgier, welcher den tet wurde, dafß überall da, die staatliche Zensur infolge
Wert dieser konsequenten Einstellung N1:  cht verkennend strengeren Anlegung VO  am} moralischen Grundsätzen
und die Probleme, welche durch den Umlauf von korr1- schärferen Beurteilung kommt, die kirchliche Be-
gyierten oder al VO  3 Z W @1 Fassungen aufgeworfen W E1 - nNnOtLUNg den Zensorenentscheid berücksichtigen solle
den, beleuchtend den Tatsachen, MI denen in  $ rechnen Glücklich die Länder, welchen die staatliche Zensur
mufß“, offen 1185 Auge sah CS als das kleinere bel er- weitgehend das natürliche und qQhristliche Sıttengesetz be-

obachtet (an der Saar wirken Geistliche bei der Zensurklärte, WenNnn die Intervention der katholischen Film-
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Tones und des geistigen Gehaältes: Dıiıe untragbaren Ele-mit); 1e Romanen haben jedoch mMIit der SCAALICHEn Zen-
Su  z 1n ıhren Ländern teilweise negatıve Erfahrungen finden sich meiıst beim Bild;: esS ann zweideutig
gemacht, da{ß s1e die Freiheit der kirchlichen Filmbewer- se1in oder Stütze für Grausamkeit un Brutalität. Seine
tung über alles andere stellen. Die Enzyklika ßr den Schädlichkeit wırd durch die Dauer noch vergrößert. Be-
Fall daß eın Bischof 1n seiner Dijözese eine Strengere leuchtung, Kontraste können abschwächen oder verschär-

fen, eine schädliche Großaufnahme annn durch eine ZanzBeurteilung eiınes Filmes beobachten aßt als durch die
nationale Filmbewertung. Dompräbendar Semle, Rotten- kurze Dauer wieder gedämpft werden USW. In die Kate-
burg, beleuchtete die Notwendigkeit dieser Doppelbewer- gorıe des Tones fallen die Dialoge, welche MIt Grobheiten,
Cung in besonders velagerten Fällen einıgen Beispielen, Flüchen, Gotteslästerungen schlechte Szenen un gefähr-
die in der Diskussion noch die Erfahrungen Aaus ıche Thesen noch unterstreichen. ber auch eıne sinnliche
anderen Erdteilen vermehrt wurden. Festgehalten oder erregende Musık, grelle, ungewöÖhnliche Geräusche
werden verdient die Mitteilung der ırchlichen Fılm- USW. sınd Elemente, die nıcht übersehen werden dürten.
begutachter AUS Uruguay, daß s$1e ıhre Tätigkeit auch als Der Gehalrt eiınes Filmes umtaßt Zusammenschau, Idee,

Drehbuch, Aufbau un Schnitt un existiert auch alsıne Schulung auffassen für eine etwalge Autfnahme 1n die
staatlichen UOrgane der Filmzensur. ErSEtES VOTr allem anderen. uch der Schluß eines Filmes

mIit seinen Problemen gehört ohl hierher. Eın schlechter
Wıe hommt diıe Bewertung „ustande® Film kann durch einen Ausgang nıcht besser wer-

Für wen machen WIr eigentlich die Filmbewertung un en, 1aber ein MI1t stärksten Vorbehalten hinzunehmender
VOonNn welchen Faktoren lassen WIr uns dabei bestimmen? Abschluß kann eınem Fılm ıne schärtere Benotung
Darüber gab das beste Reterat der SZanNnzCch Tagung VO  3 einbringen. Noch wichtiger freilich scheint das Flement
dem interimiıstischen Nachfolger von Dr Andr  e Rusz- der „Adhäsıon“ Se1IN: die Beeinflussung durch SYy IM-
owski Auskuntft. Piıerre d’Andre, Parıs, stellte in seinen pathische Darsteller. Be1 der rage danach, welchen FEın-
Ausführungen u  ber die Kriterien der Filmbewertung un fuß eın Film auf die Zuschauer ausüben WIr  d, 1St auch
iıhre praktische Anwendung zunächst fest, da{fß den das Flement der Fassungskraft denken. Be1 Begut-
Menschen, der sıch bei eınem Film völlig iındıfterent VCT= achtungen 1 Hınblick auf Kinder 1St dieser Gesichts-
hielte, nıicht geben würde, Mag auch 1n besonderen Fällen punkt unerläßlich. Wenn aber das Thema die Fassungs-

kraft der Kınder überste1g2t, 1St dies eın Grund ZUE Ver-die Beeinflussung gleich nul] se1n. Zuzugeben ist daß der
gleiche Fılm für iıne bestimmte Gruppe VO  3 Zuschauern schärfung der siıttlıchen Beurteilung? FEın solches Thema
„gut  « sein kann un zugleıch „schlecht“ für ine andere. annn nıcht als für alle erlaubt bezeichnet werden. (Dıieses

Problem scheint 1mM deutschen KlassıfizierungssystemAuch kannn 1M gleichen Film ı1ne estimmte Szenenfolge
günstıg seın un eine andere ungünst1g. Es kann SORAI eın ylücklich gelöst se1n). Tedentalls kann die Filmbewer-
Film, der 1m Augenblick Schaden anrichtet, in der Folge- Lung MIt moralischen Ma{(ßstäben alleın, ohne psycho-
Zzeıit gyünstıge Auswirkungen haben ber mı1t diesen GE ogische un päidagogische Erwagungen nıcht auskommen.
sichtspunkten subjektiver Art können WI1r nıcht operieren, d’Andr:  E  B wirbt für die konstruktive Methode, die dem

Erzieher die Auswahl dadurch erleichtert, dafß S1Ce 1Nneweıl WIr 1n den persönlichen Gewissensbereich nıcht e1n-
dringen können. Wır mussen das Problem verschieben un besondere Eignung eınes Films für Tugendliche angıbt.
die Faktoren aufsuchen, welche AUuUS S1 heraus ıne Wır- Die Schwierigkeit der Altersabgrenzung, die dadurch be-
kung auf den „Durchschnittsbesucher“ ausüben können. dingt ISt, daß häufie physisches un geist1ges Alter nıcht
Diese objektive Methode hat hre Gefahren, aber auch ıhre zusammenfallen, col] nıcht übersehen werden. FEın Ühn-
Vorteile. Man ann die subjektiven Elemente gemeınsam liches Problem 1St der Bildungsstand derer, die durch
mitverwerten, aber be1 Kindern, welche sıch noch nıcht unsere Filmbewertung ertaßt werden sollen. Da wır. das
auf die Synthese verstehen, mu{fß 1ın objektiver Weıse jedes Durchschnittspublikum (in der Stadt) 1m Auge haben,

kann nıcht ausbleiben, da{fß nıcht kirchentreue Intel-einzelne Element berücksichtigt werden, da z1bt keinen
„Gesamteindruck“. Be1 Filmen, welche „abgelehnt“ WeI- lektuelle sıch über die kirchliche Filmbewertung erhaben
den müussen, sınd mehr die ınneren Kriterien, die ob- dünken. Wır wollen 1aber ehrlich se1n, ZE-
jektiven Elemente, welche die Entscheidung herbeitführen. stehen, daß WIr überhaupt 1Ur einen eıl UNSsSeTeTr 1äu-
Be1 Filmen, VO welchen NUur „abgeraten“ wird, werden bigen erfassen. Umgekehrt wiırd der Ernst, mMI1t dem WI1Ir
stark die subjektiven Werte 1n Betracht ZEZOSYCNH. Im die Arbeit gehen, häufig Menschen, die sıch eıne
letzteren Fall lıegen also 1m Filmstreifen keine absolut natürliche FEthik bemühen, anzıehen. Wo esS 502 Famıilien-
untragbaren Elemente VOT, deren Vorhandensein schon kinos 1Dt, 1ISt e1ne Sonderbewertung Platz, diese darf
1n eıner einzigen Szene einer Ablehnung des aber nıcht den Blick auf die cQhristliche COFfentlich-
Filmwerkes führen wur  ..  de Da also „der Gesichtspunkt ke  1t verlieren, entstünde i1ne „Optische Täuschung“.
des Ärgernisses oder des ‚Bösen sıch‘ hıer iıcht in Be-

VO Be-tracht kommt, annn die schwere Entscheidun' o>, Dıiıe Darstellung des Bösen
such eınes Filmes abzuraten, NUr durch die grundlegende
Gewissensüberzeugung der Gutachter gerechtfertigt se1n, Sehr schwere Fragen ergeben sıch AUuUS der Anteilnahme

der Schauspieler, zumal VO  — Kindern, der Darstellungdafß der Film be] der Mehrheit der Besucher Unheil
riıchten kann, dafß eınen schlechten Einfluß auf S1e VOIN moralisch verwerflichen Szenen, die 1n eıne
ausübt“. Be1 Filmen für Erwachsene mMIt un ohne Vor- wertvolle Handlung eingestreut sind. Die dornigste rage

1St die Darstellung des Bösen, die 1m dramatıschen Auf-behalte annn keıines dieser beiden Kriterien vorherrschend
se1in, sondern CS werden die einzelnen Faktoren sorgfältig bau ıcht tehlen darf Abgesehen VvVon ıhrer Beziehung

Z posıtıven Gehalt des Films kann S1e doch dem Dar-abgewogen.
Dıie tragbaren und untragbaren Elemente lassen sıch 1n steller selbst csehr schaden. Auch VO Beschauer AUS DG

sehen sind Unterschiede 1n der Darstellung des Bösendrei Kategorien zusammenfassen, 1n die des Bildes, des
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derHandlung abspielt oder ob6S gleich als voll- In der Diskussion siıch C111 ebhafte Debatteetfe "Tatsache und als Ausgangspunkt der Filmidee dar- die Darstellung des Bösen auf der Leinwand auchgeboten wiırd. die Darstellung des als verwerflich gekennzeichneten>Andre möchte sodann auch die Dıistanz, die zeıtlıch, Bösen Ze1Igte siıch daß eine Reihe VO  3 Gesichts-räumlıch oder BEISLLIS scCcin kann, als Ce1in Element der punkten beachten sınd und SC1 auch NUur er, daßBewertung anerkannt W 1ISsenNnN Be1i biographischen Filmen WIr der Verleumdung Wıener Magazıns den Boden

1ST die Gefahr der Nähe der Adhäsion oder Iden- entziehen uSSCNH, als brauche INan das Ose 1Ur anderstihikation tür den Zuschauer (für den erwachsenen ganz darzustellen, annn könne iNa4an den Augen der kirch-9v  Da bestimmt) icht mehr zroß daß „mildernde Um:- lıchen Filmstellen darauflosproduzieren. Auch die Gattungstände zugebilligt werden können der Sünde kann eine unterschiedliche Beantwortung derber auch die Öpportunität 1SE 61 Krıterium. 1ne INOLTA- rage nach der Erlaubtheit der Darstellung des Böseniısch vollkommen einwandfreie Darstellung chirur- konkreten Fall entscheiden, W I1e Lunders Aaus seinergischen Operatıon mMu Jugendlichen verwehrt: bleiben. reichen Erfahrung nachwies Father Little, New orkAuch bei politischen Filmen mu die Bewertung I VO
ähnlichen Gesichtspunkten veleitet sC1IN

Generalsekretär der Legion of Decency USA bat, doch
nıcht die soziologischen Auswirkungen des Filmes außer

Der religiöse Fılm acht lassen Die Gewöhnung die Darstellung des
Bösen, auch da WITLr S1Ee un tür sıch billigen ON-

Noch delikater 1ST das Problem des religiösen Films Diıe NeCN, habe hre großen Gefahren, deshalb INussen die
Anforderungen, welche hier die künstlerische un SEL“ STtrenosten Maßstäbe angelegt werden.

Qualität stellen sind siınd beinahe YTausam
Auch der Frage nach unserer Einstellung Filmen Aaus Relativität des Urteils
dem Geıiste anderer Konfessionalität 1STt d’Andr  e  Z ıcht Zum Abschluß Gedanken, den Andr.  e Schluß
Aaus dem Weg Wır iInNnusSssen unterscheiden Z W1- se1INECS Referates ausspricht Wenn INa  n} die moralısche
schen der Darstellung aufrechten Menschen, der nıcht Bewertung mancher alten Filme betrachtet, die seither
unseres Glaubens 1St und der Darstellung anders- Klassikern des Kınos geworden siınd kommt iINan der

gläubigen Menschen, dessen Handlungen als direkte Folge Überzeugung, daß HSCHE Urteile nach eıt und Um-
der Zugehörigkeit SC1INECTLr Religion DEeEZEIZT werden Und ständen V}  ; relatıvem Wert sind un nıcht MIt absoluter
1er INnusSsen WIL wieder unterscheiden, ob seıin Tun Aaus Gültigkeit aufgestellt werden können Diese Relativıtät,
seinem Glaubensgeist Aaus seiner Liebe Gott erwächst die das Biıld unNnserer CISCHNCN Exıistenz 1ST un uUunNns heil-

s1e annn auch katholischen Zuschauer kte der (551= Demut ermahnt, ruft uns unauthörlichem Kampftesliebe herbeiführen oder ob Religion dar- aut der C1inNn ständiges Wiederanfangen bedeutet un uns
gestellt wird als se1 S1C die CINZ1L9C, die solche Taten be- daran erınnNert, daß 1SCTC Aufgabe die Suche nach den
wırken annn wahren Werten IST, die ıhre Erfüllung erst Gott findet

Fragen des sozialen, wirtschaftlichen un politischen Lebens
Ist ein Gespräch zwıschen Kommunisten un Akte nach CISCHCF acon un dem CISgCeNCN (Ge-

sichtswinkelun Katholiken möglich ? Dıie Kommunıisten bringen die Christen
dazu, daß S1C Thesen und Tatsachen zunächst em

Die Methoden Sınn akzeptieren, den S1C, die Christen, iıhnen geben
der kommunistischen Konversion i China Danach 1ber rZWINgCNH S1e die Interpretation un Aus-

Auf dem Schlachtteld der kommunistischen Dialektik führung dieser Thesen n Tatsachen ıhrem CISCHCI,
dem marxistischen Sınnläuft jeder, der die Herausforderung annımmtT, Gefahr,

sich für besiegt erklären INUSsSenN Hıer 1STt eın (Ge- Das dieser Zıtate entstamm Autsatz VO  a

ınance ber die ommunistischen Methoden Chınaspräch möglıch Man muß sıch WCISCIN, die Waften
(La Persuasıon OMMUNILSE: Rythmes du Monde,kreuzen: enn der Gegner artet LUr auf Nsere

Einwilligung, die Mıne, MmMIiIt der uns die Lutt 1953 1) das ZwW e1itfe dem Buch VO  — Dufay MEP
ber das yleiche Thema En Chine L’Etoile CONLTLrFre 1a111 uns senken Jede Weıigerung 1ST darum

- schon ein Sıeg über den Angreıifer. Cro1x Nazareth-Press, Hongkong, ufl ), dem
die Zeugnisse un Berichte vieler chinesischer und fremd-„Eın kommunistisch-katholischer Dialog i1St absolut und

radıkal unmöglich. Das Gegenteıil denken heißt, S1: ländischer Priester gesammelt sind (Der Inhalt des Buches
tödlichen, ZUur Katastrophe tührenden Illusion hinzu- 1ST ZUuU großen eıl bereıts dem Bulletin de la Societe
geben Um 1Ne SEMEINSAME Aktion VO  n} Christen un: des Missions-Etrangeres de Parıs Januar biıs Julı 1952

Kommunisten auf sozıaler Ebene, ZUur ‚Erreichung be- erschienen.
schränkter Ziele‘ wünschenswert machen, mußten die Diesen beiden Zıtaten könnte INa  $ hinzufügen, W as der
beiden Partner die gleiche Auffassung VO!  3 dem chinesische Prijester Tong 1 seiner berühmt gewordenen
reichenden Ziel haben und VOTr allem ıhrem Tun den Predigt hat (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,

‚gleichen Sınn geben Unglücklicherweise aber sind S1C 124)
durch unermeßlichen Abgrund TeENNT, un jeder DieKommuniısten haben eine dritte große Eigenschaft
der beiden Partner interpretiert die gleichen Tatsachen wenn S1IC recht haben, aber die anderen ıcht davon ber-
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